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Jä gäll so geits!

Der Verband und das Schweizervolk

Ich besteige in Basel den Zürcher-
Zug. Ich freue mich auf die Reise, denn
es ist ein prächtiger Morgen und die
Natur in lauer, warmer Novemberstimmung.

Der Zug ist wichtig. Alle Reisenden

haben ein wichtiges Aussehen und
tragen Aktenmappen mit sich. Auch
ich. Ich habe zwar nur den Nebelspalter
und eine Basler Zeitung in der Mappe.

Aber jetzt kommen zwei wichtige
Richtige! Ein Berner mit einer dicken

braunen Aktenmappe und ein Basler
mit einer dünnen, giftig dünnen Mappe.
Schon beginnt das Gespräch, und während

einer Stunde gilt nun Verband,
Preisliste, grundsätzlich, prinzipiell,
Verband, Preisliste, grundsätzlich usw. usw.»
M. kommt ganz schlecht weg. Er hat
einen «Sau-Gring» und mit dem kann
man von verbandswegen grundsätzlich
und prinzipiell nicht reden. N. ist aber
noch viel schlimmer. Er hat zu billig
verkauft und hinsichtlich Preisliste sollte
er grundsätzlich etc. Aber wenn er na¬

türlich besonders günstig eingekauft
hat, kann man anderseits von verbandswegen

prinzipiell und grundsätzlich
dagegen etc. So geht das wichtige
Geschwätz weiter. Fort ist die schöne
Landschaft.

Aber vor Zürich erwache ich aus

einem glückhaften Traum: Alle
Preislisten in der Schweiz sind verschwunden,

unauffindbar. Die Verbandssekretäre

schauen sich nach neuer Arbeit um

und alles, alles ist plötzlich viel billiger
geworden. Hi M'
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